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Ausgabe: 30. März 2026 

 

Hinweis: Diese Übersetzung wurde vom Bundesausschuss Technik des 
Deutschen Aero Club e.V. nach bestem Wissen und Gewissen angefertigt und wird 
ohne Gewähr veröffentlicht. Im Zweifelsfall ist der englische Originaltext 
verbindlich. 

 

Betreff:  SZD-9 bis 1E – Meldung über den Einbau nicht zugelassener Teile 

 

Bezugnehmende Veröffentlichungen: 

Keine 

Anwendbarkeit: 
Zaklad Szybowcowy „Jezów“ (ZSJ) SZD-9 bis 1E „Bocian“ Segelflugzeuge, alle Werknummern 

Beschreibung: 

Der EASA wurde mitgeteilt, dass der Inhaber der Musterzulassung – ZSJ – eine nicht zugelassene 
Gummikordel (siehe Abbildung 1) in die Stoßdämpferbaugruppe des Hauptfahrwerks (MLG) von 
Segelflugzeugen des Typs SZD-9 bis 1E eingebaut hat. Dieses nicht zugelassene Teil besteht aus 
einem Stoßdämpferring in Form eines geschlossenen Rings, bei dem die Enden nicht miteinander 
verbunden werden müssen. 

Nach Angaben von ZSJ wird diese Vorgehensweise mindestens seit 2019 angewendet und stand im 
Zusammenhang mit der Nichtverfügbarkeit des entsprechenden zugelassenen Teils auf dem 
Markt. 

 

Im März 2026 veröffentlichte ZSJ das Dokument SIL-002/ZSJ/2026, um darauf hinzuweisen, dass 
dieses nicht zugelassene Seil in Segelflugzeugen des Typs SZD-9 bis 1E eingebaut werden durfte. 
Dieses Dokument wurde jedoch auf Hinweis der polnischen Zivilluftfahrtbehörde später 
zurückgezogen. 

Gemäß den Anweisungen im Technischen Handbuch für SZD-9 bis 1E-Segelflugzeuge sollte der 
Gummiseil-Stoßdämpfer spätestens vier Jahre nach dem ersten Einbau ausgetauscht werden. 
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Daher ist es wahrscheinlich, dass in mehreren Segelflugzeugen Stoßdämpfer verbaut sind, deren 
empfohlenes Austauschintervall überschritten wurde, oder Stoßdämpfer, bei denen ein nicht 
zugelassenes Teil verbaut wurde. 

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt wird das in diesem SIB beschriebene Sicherheitsrisiko nicht als 
unsicherer Zustand angesehen, der Maßnahmen im Rahmen einer Lufttüchtigkeitsanweisung (AD) 
gemäß der Verordnung (EU) Nr. 748/2012 der Kommission, Teil 21.A.3B, rechtfertigen würde. 

Empfehlungen: 

Luftfahrzeugbetreiber: 

Die EASA empfiehlt Eigentümern, Betreibern und Instandhaltungsbetrieben, den Stoßdämpfer des 
Hauptfahrwerks zu überprüfen und festzustellen, ob es sich um ein zugelassenes Teil handelt. 

Sollte bei der Überprüfung ein nicht zugelassenes Teil festgestellt werden, wird empfohlen, dieses 
Teil unter Quarantäne zu stellen, um einen (erneuten) Einbau zu verhindern. 

Ansprechpartner: 

Weitere Informationen erhalten Sie bei der EASA-Abteilung für Sicherheitsinformationen, 
Direktion Zertifizierung. E-Mail: ADs@easa.europa.eu 
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